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Größen Uebung-n im Festungsktiegr. 
Aus München wird geschrieben: 

Unter denkbar günstigen Witterungs- 
verhältnissen fand in der Zeit vom 
W. bis L7. Juni auf dem Trubpens 
üsbungöplatz Gmkenwöhr unter Lei- 
tung des kommandierenden Genemiö 
des S. bankischen Armeecorpg, Gene- 
vals der Artilietiae Freiherrn o. 

Horn, eine interessant- Uesung im 
Festungskriege statt, die den Einlei- 
tungskanwi vor einer Festung, unsb 
zwar besonders ben Kampf um eine 

ypkgpkchyibene Stellung -darstellen 
sollte. Zu dem Ende war die nage dem Uebungeplntz gelegt-ne Sta t 
Vilöeck als Festung angenommen, ge- 

gen die ein rote Armee aus nörd- 

licher Richtung vorging. 
Der Gouverneur der Festung hatte 

am Nordhang des ScherMBerges 
eine borgeschobene Stellung mit seid- 
miißigen Mittetn sehr stark befestigen 
hassen und mit-der Verteidignng vie- 

ser Stellung den Komnmndenr der 
m. Jnianteriebrigade, Genera-Una- 

jor v. Hemde-nahen beauftragt An 

Truppen wurden itnn tmsrs 7.·Jnfan- 
terieregitnent, ein Bis-tatllondes 21. 

Jiiianteriercsgimentö, ein Bataillon 
Fußartillerie, eine kriegsstarke Pio- 
niertompugnie, Scheinwerier und 
einige Flieget zur Veriiigung gestellt 
Der Verteidiger schob Oxie Vorpbsten 
noch 2-———3 Kin. über die eigentliche 
Stellung vor nnd erteilte ihnen den 

Befehl, sich in ihre Stellung stark 
einst-graben Einige Batterien wur- 

den in sbie Vorpostenstellung gebracht 
G en diese Stellung rume vie u. 

Divis on unter Filhruug ihres Kom- 
imiideurd, Generalieuinanis v.Höl)n, 
über Pressatsh und Grniemvöhr an- 

iviihrend rechts und links von ihr 
angenonnnrsne Kote-wen weswegen 
Die Division war durch einige Vat- 
terien schwerer Ariill ie verstärkt 
und ihr serner mehrere Lienierdaiuiis 
lone mit Belagerunqsgeriin eine 
Lustschisiserabieiliina, eine Flieget- 
abteilung und Fernsprechsormationen 
zugewiesen Am Epiitnackjnsitiag des 
28· Juni erreichte die Division nmh 
verschiedenen ileineren Gefechieu ih- 
rer Vortruppen mit vorgeschohenen 
Teilen des Verteidiger-'s die besohleue 
Einschlieszunasiiuie, setzte sich in ihr 
sest und leitete die Erkundung gegen 
die Festung ein. Im Laufe der Nacht 
vom M. iaus Li. wurde hinter der 
Einschließuugsiinie die Artillerie der. 
art in Stelluzm gebracht, daß sie am 

sriihenMorgeu des 2·4. ihr Feuer er- 

öffnen konnte. Der Verteidiger sah 
sich während der Nacht aus das Vor- 
gehen des Augreisere hin gezwungen- 
eine Vorposieustelluug zu räumen- 
uud so konnte die S· Division unter 
dem Schuh des Feuers ihrer Attil- 
lerie im Laufe des 24. ihre Jusautes 
rie näher mi die seindiirhe Stellung 
vertreiben Die Ertundung der 
Stellung wurde im Laus-e des 24. 

sprtgesecn die Ergebnisse der Flie- 
nerertunsdungen soll-en dabei ganz 
vorzüglich gewesen sein. Jm Laufe 
der Nacht vom 24. bis 2(3. wurde 
die Artiilerie des Angreiserö noch um 

einige Battrrien verstärkt und war 

nunmehr imstande- die Artillerie des 
Verteidigers derart nieder-zuhalten, 
daß die Jnsanterie der S. Division 
sich bis aus Sturmentsernung an die 
seindliche Stellung beranarbeiten 

Am 26. wurden die Truppen aus 
ihrenStellunaen zurückgezogenx diese 
wurden zum Teil mjt Scheiben besetzt 
und von der Aktillerie Ichqrfsbejchop 
len. Auch hierbei sollen die leeger 
ausgezeichnete Dienste geleistet haben. 
Am Abend des W. rücktcn die Trup- 
pen wieder in ihre Stellungen ein. 
Die durch das schoka FOU« Mk Ak- 
tilltie eingeleitet-: Zerstökunq der 
Hindernisse wurde durch die Pioniere 
im Laufe der Nacht vervollständigt, 
worauf am frühen Moxsen des 27. 
der Sturm erfolgte Dis Arbeiten 
de- Anqkeiferö waren durch Auf-stille 
UsiVeetiwigcrö mehrte-b unterde- 
chen word-n. Die Trupp-n des Vet- 
teidigets waren in einem tut-acht 
kn der Gesund von Lan-am tust nn- 

Mnodkatht nnd wurden hier kriegs- 
niähiy vekpile t. Auch beim Ansstel- 
fek wurde die Yes-sum du Imp- 
pen in kräessmäsngek Weise dumm« 
funkt. Die winkend-much sehn-schik- 
Uvbunq verlie! ohne Unkos. Sonn-St 
du- Ikuvven nicht sur Abhaltung non 

Uebunuen noch lännms tjrst ans dem 
trunkennbunndnm Muse-Most 
Neids-n sandten erreichten sie im 
Leichen-cis oder nnt der Eisenbahn 
noch am OT. ihre Standort-. Der 
newan Nehmen dar ibiostminsjter. 
m» Chef des wenn-aliud- der M- 
Imk M Æf des Andenken-sowi- 

sent-W nnd-s- m mons 
nnd einige OMIW m ntmsis 
GWMN M, 
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Cis-Mut Mach pe- Im 

Mm mit Isme- CM m ds- sei 
Imm- rwi CWWU Okng san-Weib 
W WILL and Wust-e Um M 
see Mist-Ost m Man Ante n- mis- 
sknssi ne thun-e nbes M Ists-ist« 

tu den Wien-« und die setzte tm 
Mc IN dem III-Akten Iw- 

M »Man-sie ku- Wen net 
M- M nnd W V Oft-must »wka 
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Zu writ, zu teuer 
— 

Groszbrttauuien u. Pa- 
antun-Ansstellung. 

— 

Eine ossene Erklärung. 
Dsplomatifchc Differenzen haben un- 

geblich mit der Weigctmm der 

; englischen Fabrikanten und Ge- 
: fchäffolente, sich an der Welten-s- 

fteltnug in Sau Franc-seen zu be- 
teiligen-, nicht«-·- zn tun. —- Dir 
chincsifche Stadt Futfclmn von 

Peking kueis atefcrforderh ihre Er- 
! klärnnm laut welcher sie sich vo« 
I der ststmltcgiernng lossagh zss 

widerwer oder sich auf eine Be- 
kcmkknuq durch Regierusmsmm 

» pen gefaßt zu machet-. —— Parla- 
ment für Egopte:z. —- Vnptifteu 
in Mißmut-. 
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London, 2. Aug. Die »Weftmini 
fler anette, bringt in ihrer heutigen 
Ausgabe einen Artikel darüber, wes- 

halb steh Großbritaunien nicht an der 
Pnnama Pacifie - Ansstellung be- 
teiligt. Es heißt darin unter ande- 
rein wörtlich: »Wir verwischen un- 

sere diplomatischen und Geschäfts- 
Angelegenheiten nicht in der uns vor- 

geschlagenen Weise. Ameritaner tön- 
nen sich ruhig dem Gedanken hing-i- 

.ben, dnß unsere Weigerung aus lei- 

;nem anderen Grunde erfolgt ist, als 
»aus dem, daß die Beteiligung nn der 
Weltauöstellung zu kostspielig und 
da es außerdem unmöglich war, eine 
tutirdige Rollettion von Ansstellunge- 
gegenständen siir einen so entfernt ne- 
legenen Plan wie Sau Franciseo ist, 
zusammen zu bringen. Wir hoffen 
und erwarten, daß irgend welche di- 

vlomntischen Differenzen, die wir mit 
der mueritanischen Regierung-Haben 
mögen, lange vor Eröffnung der 
Weltausstellung beigelegt sein werden. 

Die »Pall Moll anette sagt, daiz 
die Ameritaner sich nach der von 

der britischen Handelslmnmer abgege- 
benen Erklärung nicht unnötig aus«-« 
regen sollen, und fährt dann wört- 
lich fort: »Wir wollen es ehrlich 
gestehen, dnst wir die Weigerung nu- 

serer Geschäftsleute an der Welt- 
nusstellung sich zu beteiligen, mit 

großem Bedauern vernommen ha- 
ben. Auf den ersten Blick zeigt es 

Mangel an Funtasie nnd Unterneh- 
mungsgeist«. 

London, 2. Aug. Wie einem Tele- 
"grcxnnn aus Stairo zufolge amtlich 

mitgeteilt wird, besteht die Absicht 
den gesetzgebenden Körper und d;e 
Nationalversammtung in eine gesetz- 

gebende Körperschaft zu vereinigen, 
die von den Ministern und 66 ge- 
wählten und 17 ernannten Mitglie- 

dern gebildet wird. Zu dieser ge- 
ihdren unter anderen der Präsident 

der Vizepräsident, vier Kopie-u drei 
nrnbifehe Beduinen nnd zwei Hierzte 
Diese Körperschaft wird gesetzgebende 
Gewalt erhalten, ausgenommen in 

Fragen, die Verfassungsungeiegenhei- 
ten betreffen. Die gewählten und 
die ernannten Mitglieder werden 
sechsjährige Mandate erhalten, je 
ein Drittel der Mitglieder hat nach 
zwei Jahren zuriielzutreten. Der ge- 
setzgebende Körper wie die National- 
versnrnmlung hatten bisher nur be- 
ratende Stimme, lediglich Grund- 
steuern und Anleihen konnten ohne 
Zustimmung der Nutional versamm- 
lung nicht beschlossen werden. 

St. Petersburg. 2. Ang. Das 
tnfsische Ministerium des Innern srli 
nach einein in der heutigen Ausgakse 
der Melodie Wuij veröffentlich« 
ten Bericht dem heiiiaiten «Synok" 
die Erlaubnis gegeben haben, dse 
Baptiften für eine Seite zu ekklki 
ken. die dem Staate ganz besonders 
schädlich ist. Die Seite könne des- 
izalb von den zuständigen Kirchenve- 
lpörben nicht anerkannt werden und 
ttte Erlaubnis zum Abbntten von ei- 
genen Gottes-Nennen erhalten. 

Anton. China. L. Ang. Die Stadt 
Intfchan wande heute davon in 
Kenntnis befest, daß sie die von den 
zuständigen Behörden gntiingst aw- 
nomneene Reiolutiom innt welcher iäe 
M von dee Zentmlkegieennn Iowa-. 
fasset evident-im oder dee Weint-e 
ansiesen main vot Ovid-f dee nitetsi 
ste- M Tage von einer sem- me 
WM VI is sit Provinz Io. Men. 
eins-einse- Ivill. heissem zu wem-s 
Die Laie is III-II tii Mc men. weit 
doet Wut-ge Kämpfe ewigen-u W 
MMuOIcIIMIUOI Stamme-s 

nIYSIM Und domain-ten nah 
fis s. Men- aeiiies Ue samt 
isten List-Jeden ein und seen-taten 
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« nie Berhastung des Führers der Tun- 

ganen. Die Angehörigen der ver 

schiedenen Stämme rächten sich da 

durch, daß sie mehrere Soldaten ge 

jfanaen nahmen und erklärten, daik 
sie diese als Geiseln siir die Siche: 
hcit ihres Führers halten wollen. 
W 

Sturm in Pennsylvania-. 
Canon, Pa» 2. Aug:" Ein succin- 

oarer Gewittersturm richtete hier unk- 
in der ganzen Umgegend bedeutende-i 

lczchadcn an. Ein 81 Jahre alter 
l «I»J«’ann, namens Silas Dreher, wurde 

, hier vom Blitz getroffen und bewußt 
» los gemacht. 

Eine SaionagetomiL 
die hat sich kürzlich bei dem englisches 
Orte Fareham in hantshire abge- 
spielt, von der man glaubt, daß sie 

Ioom Kriegsministerium in Szene ge- 
setzt wurde, um zu ergründen wie 
sich die Zivilbevölterung bei einen- 
solchen Anlasse benimmt. Aus der fla- 

»Hm Ebene, die den Fareham - Fortz 
vorgelegt ist, war ein Landarbeitei 
mit dem Einholen von Klee beschäf- 
tigt. Ein Radler näherte sich thm. 
stieg von seinem Rade ab und unter- 

ihielt sich mit dem Landmann zu- 
Inächst über die Ernteaussichten Er 
starn dann auf das Fort, dessen Be- 
ssatzung Ausriistung und Stätte zu 
ksprechem Damit nicht genug, nahm 
der vermeintliche Spion auch noch ein 
Feldglas zur Hand und inspizierte 
genau die Festungswölle und begann 
in einem Stizzenbuch Auszeichnungen 
zu machen. Das aber war dem Land- 
nrbeiter zuviel. Er erzählte seinem 
Arbeitgeber das Ergebnis-, dieser setzte 
die Polizei in Kenntnis, die ihre-- 
seits der Militärdehörde Mitteilung 
machte. Inzwischen hatte sich ein Po- 
lizeibeamter zu dem vermeintlichen 
Spion gesellt und ihm verschiedene 
Fragen gestellt. Vor dem Kommans 
danten des Forts erklärte er, Haupt- 
mann Lauru am- Gosport zu sein 
Er hatte ein Beglaubigungrschreiben 
in seinem Besitz, das vom wachthaben 
den Ofsizier sttr genügend befunden 
wurde. Allem Anscheine nach hat der 
Hauptmann im Austrage des Haupt- 
quartiers gehandelt, um dick-Wachsw- 
teit des For-is zu priisen. 

I -- Ein interessantes Ex- 
periment stellt die in Berlin neuer- 

scheinende Zeitschrift »Der Anfang« 
dat, die unter den vorhandenen Ju- 
gendzeitichriften eine ganz besondere 
Stellung einnehmen soll. Sie will 
ihre Beiträge nur aus- den Kreisen 
der Jugend beziehen und der Jugend 
Gelegenheit gewähren, ,,ihre Ideale 
und Ueberzeugungen, ihr Schaffen 
und Schauen, aber auch ihre Not und 
Sehnsucht zum Ausdruck zu bringen«. 
Die Zeitschrift erscheint unter der ver- 

antwortlichen Redaltion des Reform- 
piidagogen Dr. Gustav Wynelem der 
aber seine Aufgabe nur darin sieht, 
die Zeitschrift rein und unbevormuns 
det der Jugend zu erhalten. 

—- Die Passagiere des 
Personenzu es, der auf einer Trajelt· 
fähre von tralsund nach Rügen be- 
fördert wird, hatten kürzlich ein an- 

fangs gefährlich aussehendes Aben- 
teuer zu bestehen. Das Fährschiss 
.,Bergen«, das den Personenzug 327 
vom Stralsunder Hafen nach Alte- 
fähr auf Rügen zu· befördern hatte, 
wurde unmittelbar nach dem Verlas- 
sen des Fährbettes vom Sturm und 
dem Strom abgetrieben und an das 
Bollwerk des Stralsunder Hafenäs 
herangetrieben. Die Reisenden ver- 

ließen am Bollwerl das Fährschisf. 
Das Schiff wurde mit seinen enge-l 
nen Winden und mir eigener Maschi- I 
nentrast vom Bollwerk wieder abge- 

bracht und konnte mit vierfiiindiger 
Verspätung seine Fahrt nach Alte-l 
sähe fortsetzen. Es ist nur unbedeu- 
tend beschädigt. Reifende und Eisen- 
bahnbedienstete wurden bei dein Un- 
fall nicht verlesh 
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Druck khri 
Erhält den Anklang der öffentlichin Meinung 
Ein wachsanier Beschützer der Menschheit Augenlicht entstand zum Vorteil fiir nim- 

khe tansende eutusiatische Bewunderer. ,,Aintliche Druckschrift" verspricht modern zu werden« 

Amtliche Trnckschtift sagt: »Ich bin überglücklich in der annbelnng welche meinem Erscheinen in C- .- 

rer Mitte zu teil wurde. Jch ine meine Schuldigkeit dadurch, daß ich die Geschäfts- nnd-Geld Welt von dies.:- 
Buchstaben säubere, welche bis heute gefährlich zu Euer Augenlicht war Ich habe ohne Gnade nnd ohne Anhni 
tung die gefährlichen Typewriier Sorten verfolgt, welche mehr Schuld tragen an Eurem schlechtem Gesicht den-: 
alle andere Ursachen znsmumen." Benachtichtigen Sie Lliucr Tupewriter lisompanie Chiengo, über I.1iaschinesi, 
welche dein Augenlicht schaden, und wir werden sie der Oeffentlichkeit uorfiihre:r 

Dicursprünglichcn Gründe. 

und stille Untersuchung. 
Drnckjchrift entstand der 
Entdeckung daß »auf 
Une« type mit ihrer 
Geichtnäßigkeit, welche 
durch die Abwesenheit 
von Schattiekung ent- 

steht, schuf-haft für das 
Augenlicht ist« 

Für Monate haben 
wie- den Oliver Tyrann- 
tek en den verschiedenen 
Geschäften probieren 
lassen. Viele Bestellun- 
gen nnd großer Ruhm 
waren vie Folgen. Ge- 

euckte Briefe ethalten 
großes Ansehen nnd ie- 

der tt«sgte:,,wo erhalten Sie die Ttucktchttft.« So 
hat Dutckichtitt dte Welt erst-Iet. 

Preis nicht erhöht worden 

Du Dtuckschrist Olivet Typewrttek kostet 8100. Du 
kam-it denselbevttik 17 eeut den Tag R.1ten erhalten. 
Ter »Dmckschketbet« ist unser les-es und bestes Mo- 
dell. Die neue Schritt erhöht den Welt des Typewrtter 
um 25 per eent und den Preis tm- keinem Cent. Ente 
Miste Anzahlnng bringt dte Maschine 

onfes gänzliche Ab- 
wcuden von dem vlten 
Stole » cucline« Buch- 
staben ermöglicht uns 
auf dem leer Trun- 
writei uee hübsche und 
und reme Druckfchrift 
tiefes-L 
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prueieschrifr wird unt-von der Uvsr Roms-h 
tm geikmct und hontrotitrt 

Anexih Jpthdiert a·t«n(ten) für Danks-helft Diese seini- 
Tymwmet Form hat mehr Anfmetksankeåt erregt, wie keine and- 
re Sorte, welche in den letzten Jahren gemacht wurden. 

Hunderttausende Leute sahen diese Form nnd wanderten sw 
daß Druckfchrift ein-er gesprochen-u Botschaft ähnlich sei. Es m 
Leb-straft nnd Feinden in Drnckichrift Korrespondenz. Hier it; 
Lilcgatsih.i1, ,,Clafie·, nnd Style· Die-Z alles liegt an dem Druck 

Eincqro fze Verbesserung 
Truckichkift m entworfen in schattiekte Buchstaben nnd Nnm 

mem, gerade wie Nachschrift nnd m übernommen und gewählt 
zum heutigen ijpewmer Gebrauch. 

Seitdet jetzt den 
Druckfchrift Konpoii 

Wenn Du oder irgend jemand, in den Ihr Vertrauen habt, mit dem Plane umgeht, 
eine Handelsfchule zn besuchen, schreibt uns zuerst, nnd wir werden, ohne Kosten, Euch sehr 
wertvoller Information über die Angelegenheit senden. 

Die Oilvcr Typcwritcr Compauhy 
1905 Iamam St» Omatm, Nebraska. 

Ich bin interessiert, sagt Osfiker «Truclfchrift« 
schreiben und mir sein Buch zu schickt-tu 

Namc....... 

Adre«sse·.·..·................·. 

mir einen Brief zu 
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L. A. STUART 
Dcr Jmplcment 

Mann 
JOH- 

Wir haben zu viele 

s O 

Buggces 
an Hand nnd Ihr könnt sie zu 
Kostenprcjsen kaufen. 

Cnltivntors 

Engines 
und die berühmten] 

McCormick 
Binder 

nnd Mit her 
ds- hestsu aus dem Markte 

An 

Du- fmtkstru und modern-u 
zMaichmemm Damm von-CIqu 

sum-i Quid seht micr- 
Luga- 
OOO 

L. A. Smqu 
; Dr Wmon 
? Magra und Ohm- Psmmkm 
JVIHIIIIOU VII-H III-»- aus Wes-W- MS 

gkhus »Du-I syst m m »Qu- »- 
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Nahm Ins-HIRde 

. Im commercial Don-L 

mecrs EVE- «c Nur 
Jvhtt Descr, Eigentünnr 

s-« e LIES- 

gewiinschten Quantität Einspehle meine 
vorzüglichen Getränke und Cigarren 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Kommt zu uns- für Enrc Erfrischnngcn 

cicfere Getränke im Groß- nnd Kleinhandelin jeder 

Unter der Bank an der Ecke-. 

I G\ A. TAGUEE, Eigentuemer I 
Laßt Elkch lnsi uns miner nnd Encr »Hm-n schneidet-. 

Wir gnranmren, dan Ihr zufrieden seid. 

Unser Wäschekorb gebt nnd jeden Dienstag nnd konnnt znrnkå 
Sonnabend Nehmt Euer Bad M nnd. 

I Vtarlin *~£TSU- 
trrt*- TTferca'jil^rtiictTaH £ SS --•• j—r ^!*»iii /jfc. 


